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Sommerfest am 23. Juni 
Infos auf S.12 
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Liebe Leserinnen und Leser,
alle Jahre wieder freuen wir uns auf 
ihn. Die Rede ist vom Sommer. Wir 
mögen den Sommer wegen der Wär-
me, des Lichts und der Natur, die in 
dieser Zeit in ihrer ganzen Pracht und 
Fülle da ist. Das Auge und das Herz 
freuen sich bei ihrem Anblick. 
Der Sommer, die Natur und die Freu-
de, die sie in uns wecken. Paul Ger-
hardt hat dazu einst ein schönes Lied 
gedichtet. Die erste Strophe seines 
bekannten Sommerliedes lautet: „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit an deines 
Gottes Gaben; schau an der schönen 
Gärten Zier und siehe, wie sie mir 
und dir sich ausgeschmücket haben“ 
(Evangelisches Gesangbuch, Nr. 503). 
Das Lied beginnt mit der merkwürdi-
gen Aufforderung an das eigene Herz 
hinauszugehen und Freude zu finden. 
Heute würden wir sagen: Ein Mensch 
versucht, sich selbst einen Ruck zu 
geben und fordert sich auf, sich wieder 
zu öffnen für die schönen Seiten des 
Lebens. Was ist der Hintergrund die-
ser Aufforderung? 
Es ist wohl die Erfahrung, in sich selbst 
- gerade - keine Freude zu finden. 
Niedergeschlagen und bedrückt, zieht 
sich ein Mensch zurück und verschließt 
sich. Und dennoch gibt er den Glauben 
nicht auf, dass es Freude gibt und also 
die erfahrene Freudlosigkeit nicht alles 
ist. Ich denke, das versteht sich nicht 
von selbst. Das ist schon erstaunlich, 

dass einer aus der Tiefe seiner Not 
sich aufmacht, sich auf die Suche begibt 
nach der verschwundenen Freude, 
dem verlorenen Sinn. 
Die verschwundene Freude - wo kön-
nen wir sie finden? Paul Gerhardt sagt: 
Draußen, in der Natur, in der schönen, 
sommerlich lichten und lebendigen Na-
tur, die mich umgibt, da ist Erfreuliches 
zu finden. Da ist es einfach da, mir 
gegeben, schlicht vorhanden - von mir 
nur zu entdecken. Eben so ist die Freu-
de da - auch für mich. Die Suche  be-
ginnt in und mit unserem Herzen. Und 
das heißt doch auch: Sie liegt uns doch 
nahe, ja nichts liegt uns eigentlich nä-
her, als der Freude, die das Herzstück 
unseres Lebens ist, nachzusuchen, weil 
Gott uns doch zur Freude erschaffen 
hat. Die Natur kann uns dabei helfen, 
sie zu finden oder wiederzufinden. 
Lange Wanderungen sind dafür nicht 
die Voraussetzung. Manchmal reicht 
schon ein aufgeschlossener Blick aus 
dem Fenster und das Hören eines Vo-
gelgezwitschers am Morgen.
Das Lied von Paul Gerhardt endet mit 
der Bitte, dass auch in uns selbst, in 
unserem Geist all das geschehen möge, 
was wir draußen in der Natur sehen. 
Wir selbst mögen so blühen, grünen 
und lebendig sein. Ich denke, dieser 
Bitte nach einem Sommer in uns selbst 
können wir uns – nicht nur unsertwe-
gen – gut anschließen. 

Ihr Pastor Dr. Tomáš Vočka

 +  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  +  +  +  +  +  +  Jahreslosung  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +  



 3

 +  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  Geleitwort  +  +  +  +  +  +  +  +  +  Jahreslosung  +  +  +  Gottesdienste  +  +  +  Gottesdienste  +  +  

Gottesdienste  von  Mai  bis  Juli 2024

05.05. Rogate mit Abendmahl   Pastor Dr. Tomáš Vočka

09.05. Himmelfahrt Ausflug   siehe Seite 7

12.05. Exaudi     Pastor Dr. Tomáš Vočka

19.05. Pfingstsonntag    Pastor Dr. Tomáš Vočka

20.05. Pfingstmontag ökumenischer Gottesdienst aller Norderstedter 

 Kirchengemeinden im Stadtpark  siehe Seite 14

26.05. Trinitatis    Pastorin Ute Gansel.

02.06. 1. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

09.06. 2. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

16.06. 3. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

23.06. 11 Uhr 4. n. Trinitatis Familiengottesdienst mit anschließendem   

 Sommerfest siehe Seite 12  Pastor Dr. Tomáš Vočka

30.06. 5. n. Trinitatis    Pastorin Ute Gansel

07.07. 6. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

14.07. 7. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

21.07. 8. n. Trinitatis    Pastor Dr. Tomáš Vočka

28.07. 9. n. Trinitatis    N.N.

Die Kirche ist ab dem 02. Mai, montags-freitags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Gottesdienste beginnen in der Regel um 10 Uhr.

Nach jedem Gottesdienst laden wir zu Tee, Kaffee und Keksen ein.

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe
1. Korintherbrief 16,14

Jahreslosung 2024 
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22844 Norderstedt
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Alles Gute, Gottes Segen und 
ein glückliches neues Lebens-
jahr! 

Wer nicht veröffentlicht werden 
möchte, möge sich bitte
im Kirchenbüro melden, 
Telefon 522 21 81.
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Sommerkonzert der 
Johanneskantorei

Am 6. Juli um 18 Uhr veranstaltet 
die Johanniskantorei ihr diesjähriges 
Sommerkonzert unter der Leitung 
des neuen Chorleiters Jan David 
Smejkal.
Schon der erste Auftritt des Chores 
unter neuer Leitung am Karfreitag 
im Gottesdienst hatte zu vielen po-
sitiven Rückmeldungen der Gottes-
dienstbesucher geführt.
Man darf also gespannt sein!
Auf dem Programm des Sommer-
konzerts steht als Hauptstück eine 
Messe von Josef Gabriel Rheinber-
ger, die Missa in G (Opus 151 ). 
Diese Messe komponierte Rhein-
berger im Jahr 1882 während eines 
Urlaubs im Wildbad Kreuth und ist 
eine Komposition für vierstimmigen 
gemischten Chor a-cappella. 
Komplettiert wird das Programm 
durch gesungene Motetten und ei-
nige Orgelstücken, gespielt von Jan 

Smejkal.
Wir laden Sie ein zum Zuhören und 
Genießen, auch zum Mitsingen bei 
z.B. „Geh aus mein Herz“. 
Unter der neuen begeisternden 
Leitung des Chorleiters ist der 
Chor sehr motiviert und freut sich 
auf viele Besucher zu einem beson-
deren musikalischen Abend in der 
Johanniskirche.
  Johanneskantorei

„Mit Gott an unserer Seite“ - 
ein Spazier- und Pilgerweg zu 
Christi Himmelfahrt

Nach den vielen schönen Rück-
meldungen wollen wir am Don-
nerstag, dem 9. Mai, wieder einen 
Spaziergang unternehmen und eine 
Andacht feiern. Die Strecke wird so 
gewählt, dass sie nicht zu lang und 
auch für Rollatoren geeignet ist.
Wann geht es los? 10 Uhr an der 
Kirche.
Was muss ich mitbringen? Festes 

Ihr Fliesenleger aus Friedrichsgabe

post@die-fliesenlegerei.de  -  Telefon 30980422  -  Mobil 0170 5840578
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Schuhwerk und gute Laune.
Das Ziel ist wieder der Kleingarten. 
Für diejenigen, die nur zur 
Schlussandacht kommen können, 
bieten wir Mitfahrgelegenheiten an. 
Sollte es stark regnen, feiern wir die 
Andacht in der Kirche.
Anmeldungen bitte im Kirchenbüro 
(Tel. / E-Mail) oder bei Karin Peters 
(Tel 040-5226860)

Oliver Kraushaar

Das Pastorenehepaar Wall-
mann bedankt sich

Wir möchten uns für unseren schö-
nen Abschied bedanken. Das Fest 
war wunderschön. Vielen Dank an 
alle, die geholfen haben. Wir haben 
ja ungefähr einen Monat Abschied 
gefeiert. Im Kindergarten war es 
sehr rührend. Wie schön haben die 
Kinder mitgemacht und nicht nur 
die. Die Worte vom Kirchenchor, 
dem Seniorenkreis, in den Alters-
heimen und anderswo werden wir 
nicht vergessen, den Gottesdienst 
am Palmsonntag sowieso nicht. So 
viele Menschen kamen, noch mehr 
dann zum Fest! Nicht alle, die sitzen 
wollten, haben einen Platz gefunden. 
Natürlich konnten wir nicht mit al-
len reden. Aber darum geht es auch 
nicht bei solchen Feiern. Viele wun-
derschöne Geschenke haben wir 
bekommen, obwohl wir ja eigent-
lich gar keine wollten. Über 1500 

Euro wurden eingesammelt für die 
Schnellerschulen. Auch dafür dan-
ken wir sehr, ebenso für die vielen 
unterschiedlichen Rotweinflaschen, 
Blumentöpfe und Bücher. Dazu ka-
men viele freundliche Worte auf der 
Straße oder beim Einkaufen.  Wir 
bitten Sie: Bleiben Sie so eine nette 
Gemeinde in Friedrichsgabe!

Eckhard und Elisabeth Wallmann

Pastorat - wie geht es weiter?

Nun ist das Pastorat also leer. Am 8. 
April kamen die Umzugswagen und 
das Ehepaar Wallmann ist ausgezo-
gen.
Die letzte grundlegende Reno-
vierung ist ein Vierteljahrhundert 
her. Es ist also einiges zu tun. Die 
Wände müssen gestrichen und die 
Bodenbeläge erneuert werden.
Die Küche hat die besten Jahre 
längst hinter sich und auch das eine 
oder andere Fenster ist nicht mehr 
ganz dicht. Als Erstes findet nun 
eine ausführliche Begehung statt. 
Wir wollen ermitteln, was alles 
getan werden muss. Und das Haus 
soll ja auch möglichst klimaneutral 
werden.
Fest steht, dass zuerst das Amtszim-
mer renoviert wird, damit Pastor 
Dr. Vočka einen Arbeitsraum in un-
serer Gemeinde hat.

Oliver Kraushaar
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Weltgebetstag aus Palästina 
2024

Am 1. März 2024 haben wir den 
Weltgebetstag in der Johanneskir-
che gefeiert. Nun sind schon wieder 
einige Wochen ins Land gezogen. 
An Frieden ist nicht zu denken, aber 
wir knüpfen weiter das Band des 
Friedens. Ein lieber Pastor in Ost-
friesland sagt in einem Video immer 
für alles, ob positiv oder negativ: 
„Nütz ja nix.....! “ Bitten und beten 
wir weiter um Frieden und Verstän-
digung. Ansonsten können wir noch 
berichten, dass 750 Euro Kollekte 
gesammelt wurden und dafür dan-
ken wir sehr herzlich. Bleiben Sie 
alle gesund und behütet.

Das wünschen von Herzen
Karin Peters und Team
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Eine harmonische Reise von 
Debussy bis Donaldsons

Nach der CD-Aufnahme im Jahr 
2020 und der wegen Corona ab-
gesagten Konzertreihe begibt sich 
das Landeszitherorchester Baden-
Württemberg auf eine Konzertreise 
in die Hamburger Umgebung. 
Das im Jahr 2000 gegründete 
Landeszitherorchester (LZO) Ba-
den-Württemberg wird von Profes-
sor Fredrik Schwenk dirigiert und 
ist mehrfacher erster Preisträger 
des Auswahlorchesterwettbewerbs.
Das neue Programm des Landeszi-
therorchesters Baden-Württem-
berg stellt zweimal zwei Werke aus 
vier Epochen gegenüber: Edvard 
Griegs Suite „Aus Holbergs Zeit“ 
und Gernot Sauters „Zweites 
Quartett nach Motiven von Debus-
sy“ beschäftigen sich im Sinne des 
Neoklassizismus mit historischen 
Vorbildern, während Ludwig van 
Beethovens Serenade op. 8 und 
Walter Donaldsons berühmter 

Charleston „Yes, Sir, That‘s My 
Baby“ dem Genre der angewandten 
Musik im Sinne bester Unterhaltung 
angehören. 
Ergänzt wird dies durch „Unga-
rische Tänze“ von Béla Bartok. Alle 
fünf, für Zitherorchester bearbei-
teten Werke, sprühen vor launiger 
Spielfreude und wachen Musizier-
geist.
Die Konzerte finden im Zeitraum 
vom Donnerstag, 23. Mai 2024 bis 
Samstag, 25. Mai 2024 statt und be-
ginnen jeweils um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Konzerttermine und -orte:
Donnerstag, 23. Mai 2024, Mauri-
tiuskirche, Kirchstraße 23, 21218 
Seevetal-Hittfeld - Beginn: 19 Uhr 
Freitag, 24. Mai 2024, Johanneskir-
che, Bahnhofstraße 80, 22844 Nor-
derstedt-Friedrichsgabe - Beginn: 
19 Uhr 
Samstag, 25. Mai 2024, St. Paulus-
Kirche, Finkenstraße 53, 21614 Bux-
tehude - Beginn: 19 Uhr
   Karin Käser
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Dank von „Heliodor Hesse“

Aus Brasilien hat uns ein herzlicher 
Dank erreicht an alle, die das Schul-
Projekt des Centro Social Heliodor 
Hesse unterstützt haben: durch den 
Martinsmarkt oder durch Spenden 
und Kollekten.
Die Diakonisse Irma Schrammel, 
unsere Projektpartnerin vor Ort 
in Brasilien schreibt uns unter an-
derem: „Wir denken in dieser Zeit 
mit großer Dankbarkeit an Sie und 
beten, dass Sie durch diese Geste 
der Liebe und Solidarität gegenüber 
unserer Arbeit immer sehr gesegnet 
sein werden. Alles was wir wollen, 
ist, Gott weiterhin zu dienen, und 
wir werden dies auf jede Art und 
Weise tun, die in dem Kontext, in 
dem wir leben, möglich ist. Wir ha-
ben das Gefühl, dass Sie das Gleiche 
tun, und dass wir bei unserem Auf-
trag für die Welt und insbesondere 
für dieses Projekt vereint sind. Wir 
können nur sagen: Danke, danke, 
danke!!“
Irma Schrammel arbeitet mit ihrem 
Team aus Psychologen und Sozi-
alarbeitern daran, dass im Umfeld 
der Riesen -Metropole Sao Paolo 
der weitverbreiteten Gewalt an 
Schulen, dem rohen Umgang und 
der Angst etwas entgegengesetzt 
werden kann: gegenseitige Achtung, 
Toleranz, Rücksichtnahme, Hilfsbe-
reitschaft und Vertrauen, so dass ein 

neues Miteinander möglich wird. 
Daran arbeiten die Fachleute des 
Sozialzentrums in den Schulen mit 
den Lehrkräften, SchülerInnen und 
Eltern.
2023 konnten wir dieses Projekt 
mit 3000 € aus unserer Gemeinde 
und mit weiteren 3000 € Zuschuss 
von der Nordkirche unterstützen. 
Auch in diesem Jahr 2024 wollen 
wir es schaffen, den gleichen Betrag 
zur Verfügung zu stellen. Deshalb 
ist z.B. die Kollekte in den Sammel-
büchsen an der Kirchentüre bis ein-
schließlich Juni dafür bestimmt. Wir 
hoffen auf Ihre Unterstützung für 
dieses wichtige Projekt. 

Christiane Eberlein-Riemke

Sommerfest am 23. Juni

In der Bahnhofstraße findet am 
Sonntag, den 23. Juni, das Gemein-
defest statt. Rund um die Kirche 
und das Gemeindehaus wird es wie-
der bunt hergehen.
Das Fest beginnt um 11 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst.
Anschließend lädt im Gemein-
dehaus die große Kaffeetafel ein. 
Heißes vom Grill gibt es auf der 
Straße. Natürlich fehlen auch die 
beliebten Falafel nicht.
Antiquarische Bücher haben ihren 
gewohnten Platz in der Kirche. Auch 
für Kinder gibt es viele Aktivitäten.
Neben der Kirche bieten wir Kin-
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dern und Erwachsenen auch in 
diesem Jahr wieder an, einen Floh-
marktstand aufzubauen. Bitte mel-
den Sie sich im Gemeindebüro.
Die Bahnhofstraße wird für diesen 
Tag abgesperrt werden. Wir bitten 
unsere Nachbarn um Verständnis. 
Sie sind dafür besonders herzlich 
eingeladen.
Neben allen Aktivitäten ist unser 
Gemeindefest eine gute Gelegen-
heit, sich mit Nachbarn, Bekannten 
und Freunden zu treffen und mitei-
nander zu reden.

Oliver Kraushaar

Weitere bevorstehende Kon-
zerte:
Konzert von Lothar Fuhrmann
Das Konzert findet am 02. Juni um 
17 Uhr in der Johanneskirche statt. 
Giora Feidman - Revolution of 
Love
Giora Feidman kommt am 
31.05.2024 um mit seinem neuen 
Programm in die Johanneskirche. 
Das Konzert beginnt um 20 Uhr 
Karten und Infos unter: www.even-
tim.de

Neues aus dem Kirchenge-
meinderat

Der KGR hat sich in den letzten Sit-
zungen viel mit den Themen „Bau“ 
und „Finanzen“ beschäftigt.
Das Dach zwischen Kirche und Sa-

kristei ist undicht. Die Beleuchtung 
im Spielgruppenraum ist teilweise 
defekt und muss erneuert werden.
Alle Elektrogeräte müssen regel-
mäßig eine Sicherheitsprüfung be-
stehen. Um alle diese Themen küm-
mert sich der Bauausschuss, dessen 
neuer Vorsitzender Axel Kramm 
ist. Er folgt damit Pastor Wallmann 
nach.
Der Haushalt für das Jahr 2024 
wurde erarbeitet und beschlos-
sen. Der Kirchengemeinde geht es 
wirtschaftlich gut und der Haushalt 
weist wieder einen Überschuss aus.
Die Besetzung der Pfarrstelle ist auf 
dem Weg. Zum Redaktionsschluss 
des Gemeindebriefes gab es aber 
noch nichts Spruchreifes zu berich-
ten. Voraussichtlich wird es noch 
vor den Sommerferien eine Ge-
meindeversammlung geben, auf der 
wir dann hoffentlich konkreteres 
berichten können.

Oliver Kraushaar

Aufruf 100 Jahre OGGS Fried-
richsgabe

Liebe Friedrichsgaber Nachbarn,
wie Ihnen vielleicht schon bekannt 
ist, steht in diesem Jahr ein Jubiläum 
für unsere Schule an. Die OGGS 
Friedrichsgabe feiert 100 Jahre in 
der Pestalozzistraße. Dieses Ju-
biläum werden wir als Schule im 
September feiern (genaue Informa-
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tionen folgen). Unter anderem soll 
es eine Ausstellung zu 100 Jahren 
Schule Friedrichsgabe geben. Dazu 
brauchen wir Ihre Hilfe! Wenn Sie 
Fotos aus den letzten 100 Jahren 
(Schulgebäude, Ausflüge, Klassen- 
oder Kollegiumsfotos etc.) oder 
auch altes Schulmaterial (Hefte, 
Bücher, vielleicht sogar eine Schul-
bank) haben und uns dieses für die 
Ausstellung zur Verfügung stellen 
könnten, würden wir uns sehr freu-
en. Auch, wenn Sie eine tolle, lustige, 
spannende Geschichte aus der 
Schulzeit zu berichten haben, wür-
den wir uns freuen, diese zu hören 
(oder zu lesen). Im Juni haben wir 
bereits eine Projektwoche zu dem 
Thema und unsere 4. Klassen wer-
den sich ausführlich mit der Ausstel-
lung beschäftigen. Deshalb sind wir 
besonders für Rückmeldungen bis 
Ende Mai dankbar. 
Kontakt über: mirjam.dean@oggs-
friedrichsgabe.de
Wir freuen uns über jeden Beitrag, 
vielen Dank!
     Ihre OGGS Friedrichsgabe

Bauvorhaben / Bautätigkeiten
 
Am 27. Februar 2024 wurde im 
Steertpoggsaal, Pestalozzistraße 5, 
auf einer öffentlichen Sitzung der 
Stadt Norderstedt der Entwurf des 
Bebauungsplanes 298 „Südlich Um-
spannwerk - Friedrichsgabe West“ 

vorgestellt. Er umfasst das Gebiet 
südlich Beim Umspannwerk, öst-
lich Kohtla-Järve-Straße. Folgende 
Planungsziele werden angestrebt: 1. 
Entwicklung eines Gewerbegebietes; 
2. Verlängerung der Tycho-Brahe-
Kehre in Richtung Westen; 3. Schaf-
fung eines in Ost-West-Richtung 
verlaufenden Grünzuges mit Verbin-
dung an die Quickborner Straße; 4. 
Schaffung weiterer Grünzüge ent-
lang der K113 (Kohtla-Järve-Straße) 
und westlich des vorhandenen Ge-
werbegebietes.  
Das neu zu entwickelnde Ge-
werbegebiet umfasst etwa acht 
Hektar und ist überwiegend im 
Besitz der Entwicklungsgesellschaft 
Norderstedt und nahezu unbebaut. 
Für das zur Verfügung stehende 
Gelände sind drei Bauabschnitte 
vorgesehen. Für die Abschnitte eins 
und zwei, die näher an den Kamp-
moorweg und die Quickborner 
Straße grenzen, gelten verschärfte 
Richtlinien. Die Gebäude dürfen nur 
eine Firsthöhe von elf Metern haben 
und dürfen nachts nicht gewerblich 
genutzt werden. Außerdem müssen 
die Dachflächen zu 50 Prozent mit 
Solarpaneelen ausgerüstet sein. Bei 
Abschnitt drei darf die Firsthöhe 
der zu errichtenden Gebäude zwölf 
Meter nicht überschreiten. In die-
sem Bauabschnitt dürfen sich laut 
Bauvorschrift nicht ansiedeln: Tank-
stellen, Schnellrestaurants, Spielcasi-
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nos, Vorführ- und Gesellschaftsräu-
me. deren Zweck auf Darstellungen 
mit sexuellem Charakter ausgerich-
tet sind. Wohnungen und Einzelhan-
del sind ebenfalls nicht erlaubt. Für 
das Land, welches noch im privaten 
Besitz ist und auf das die Stadt kei-
nen Zugriff hat, wird die Stadt bei 
Bedarf an die Besitzer herantreten 
und ein Angebot unterbreiten. Bei 
Ablehnung des Kaufangebotes wird 
es auf keinen Fall eine Enteignung 
geben. Mit der Umsetzung des 
neuen Gewerbegebietes wird frü-
hestens in drei Jahren gerechnet, 
im ungünstigen Fall können es fünf 
Jahre werden.  
Die Veranstaltung war gut besucht, 
die Diskussion äußerst sachlich. 
Alle Fragen und Antworten wurden 
protokolliert. Außerdem bestand 
die Möglichkeit, bis zum 28. März 
den Vorentwurf des Bebauungs-
planes 298 im Rathaus einzusehen, 
Stellungnahmen abzugeben und 
Gespräche zu führen. Eine wei-

tere Veranstaltung wird zu gege-
bener Zeit stattfinden.Siehe auch 
Norderstedter Zeitung vom 14.02. 
und 01.03. 2024. 
 
Der Doppelhaushalt 2024/2025 ist 
am 26. März verabschiedet worden 
und sieht Investitionen von 280 
Mill. Euro für die Bereiche Bildung, 
Kultur, Soziales, Infrastruktur und 
Sport vor. Das Schulzentrum Nord 
an der Moorbekstraße 15, welches 
die Gemeinschaftsschule Friedrichs-
gabe und das Lessing-Gymnasium 
beherbergt, wird weiter saniert bzw. 
ergänzt werden. Dafür ist in den 
Jahren 2024 / 2025 eine Summe von 
14,65 Mill. Euro in den Haushalt ein-
gestellt. Für die Digitalisierung der 
Gemeinschaftsschulen steht eine 
Million, für die Grundschulen stehen 
800.000 Euro zur Verfügung.  
Für die Grundschule Harkshörn 
sind Planungskosten von 700.000 
Euro eingestellt. 
Für die Unterbringung von Flücht-
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lingen und Bedürftigen sind insge-
samt Investitionen von gut 15 Mill. 
Euro vorgesehen. Dies betrifft alle 
Stadtteile in Norderstedt. So ist 
zum Beispiel eine Unterkunft im 
Henstedter Weg, gegenüber dem 
SOS-Kinderdorf, in Planung. Der Be-
darf derartiger Unterkünfte ist nach 
wie vor groß. 
Für das Projekt U1-Verlängerung 
zur Quickborner Straße sind für 
die erste Planungsphase, die in den 
Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Norderstedt fällt, für das Jahr 2024 
in den Haushalt 425.000 Euro ein-
gestellt. 
 
Die Neubauten an der Ulzburger 
Straße mit den Hausnummern 643, 
643 a-d sowie in der Quickborner 
Straße 133 sind im Rohbau fertigge-
stellt. Die Baugerüste sind abgebaut, 
die Außenanlagen, die Zuwegung 
und die Innenarbeiten werden zur-
zeit ausgeführt. Im Laufe des Som-
mers bzw. des Frühherbstes werden 
die Wohneinheiten bezugsfähig sein.  
 
An der Ulzburger Straße 555 ist das 
Einzelhaus abgerissen und mit den 
Ausschachtungsarbeiten für einen 
Wohnblock mit Eigentumswoh-
nungen begonnen worden. Ein Kran 
wurde aufgestellt. 
 
Die Baumbepflanzungen in der 
Tycho-Brahe-Kehre wurden im 

Februar abgeschlossen. Gleiches 
ist am Frederiksdamm geschehen. 
Zusätzlich wird parallel zum Fre-
deriksdamm der Grünzug weiter 
ausgebaut. 
 
An der Lawaetzstraße 10 geht der 
errichtete Neubau seiner Fertigstel-
lung entgegen.  
An der Lawaetzstraße 3 f, wo die 
Kindertagesstätte „Fuchsbau“ 
des Vereins „Der Kinder wegen 
gGmbH“ untergebracht war, ist 
das Gelände geräumt und planiert 
worden. Hier werden in Kürze 
Container aufgestellt, die von der 
Privatschule „Regenbogenschule“  
mit Beginn des neuen Schuljahres 
2024/2025 genutzt werden. Am 6. 
März wird der erste Spatenstich 
getätigt. Siehe auch Gemeindebrief 
Februar-April 2024. 
 
Der neu entstehende Wohnkom-
plex an der Ulzburger Straße zwi-
schen den Hausnummern 410 b und 
414 schreitet zügig voran. Die Bau-
gerüste sind fast alle verschwunden, 
lediglich ein Kran steht noch auf 
dem Gelände. 
 
Der Fuß- und Radweg von der 
Tycho-Brahe-Kehre zur Straße Beim 
Umspannwerk entlang den Firmen 
Delta und Kiesow ist wegen Räu-
mung des Müllberges bis voraus-
sichtlich 9. August gesperrt.  
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Sichern Sie sich Ihren Ratgeber!

        JA!
Geschafft!
  Verkauft!

Der 64-seitige Ratgeber steht hier zum Download bereit:
https://www.hausmann-makler.de/ratgeber-neu/

Oder Sie bestellen Ihr persönliches gedrucktes Exemplar kostenfrei unter:
info@hausmann-immobilien-beratung.de

Wir haben beim Verkauf unserer 
Immobilie kein Geld verschenkt!

Wir haben für unsere Immobilie 
einen fairen und marktgerechten 
Preis erhalten!

Der Ratgeber und die 
fachgerechte Beratung von 
Hausmann haben zu diesem 
Erfolg geführt!

Gern empfehlen wir Hausmann Immobilien!

Fo
to

s:
 ©

 S
yd

a 
Pr

od
uc

tio
ns

 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

•

•

•

•



 19

+  +  +  +  Endlich: Es wird geräumt!  +  +  +  +  Endlich: Eswird geräumt!  +

Der Verkehr im Erlengang  ist 
zurzeit eingeschränkt, da dort um-
fangreiche Rohrleitungsarbeiten 
ausgeführt werden. Gleiches trifft 
für den Steindamm zu. Hier werden 
ebenfalls neue Rohleitungen verlegt.
          Hans-Joachim Schüller

Endlich: Es wird geräumt!

Am 29. 01.2024 rückte der Bagger 
an: das Landesamtes für Umwelt 
hatte endlich einer Recycling-Firma 
den Auftrag erteilt, den illegalen 
Müllberg an der Tycho-Brahe-Kehre 
zu räumen. Umweltminister Tobias 
Goldschmidt kam am 05.02.24 aus 
Kiel, und Vertreter der Stadt und 
der Parteien ließen es sich nicht 
nehmen, gemeinsam ihrer Freude 
über den Räumungsbeginn Ausdruck 
zu geben, Vertreter der Ortsgruppe 
Norderstedt des BUND (im Fol-

genden BUND) waren auch dabei.
Anlass zur Freude gab es nämlich 
wirklich: seit 7 Jahren kämpfen 
engagierte Bürger zusammen mit 
dem BUND für die Räumung des 
illegalen Müllbergs. Nach einem vom 
BUND initiierten Petitionsverfahren 
musste das Landesamt für Umwelt 
2022 der Räumung zustimmen und 
bezahlt: 3 Mio. Euro sind für die 
Räumung und das Recycling von 
15.000t Müll veranschlagt. Die Vor-
bereitungen für die Ausschreibung in 
diesem  außergewöhnlichen Fall wa-
ren sehr zeitaufwändig, die Auftrags-
vergabe erfolgte Ende 2023. Die 
Recycling-Firma arbeitet unter er-
schwerten Bedingungen u.a. wegen 
der beengten Verhältnisse auf dem 
Gelände und mit größtmöglichem 
Schutz für die Mitarbeiter – weiß 
doch niemand, welche gefährlichen 
Stoffe sich in diesem Riesenberg 
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Müll verstecken.Die Recycling-Firma 
rechnet mit  Arbeiten bis August 
2024.
Für die BUND-Ortsgruppe ist die 
Freude über den Erfolg allerdings 
getrübt: sie trauert um ihr sehr 
aktives Mitglied, Rechsanwalt Win-
fried Günnemann, der  am 10.02.24 
verstarb. Nicht nur bei der Aktion 
‚illegaler Müllberg‘ hatte Winfried 
Günnemann im wahrsten Sinne des 
Wortes ‚den Hut auf‘, sein enga-
gierter und sachkundiger Rat wird 
in Zukunft fehlen, sein Vorbild wird 
der Ortsgruppe Ansporn sein. 
Bei aller Politikverdrossenheit – bei 
dieser Aktion zur Räumung des 
illegalen Müllbergs zeigt sich: enga-
gierte Bürger und eine wachsame 
Presse können viel bewirken, wenn 
sie das richtige Ziel unnachgiebig 
verfolgen. Der BUND wird immer 
wieder nachfragen und auch nach-
sehen, wie es mit der Räumung 
vorangeht. 

Elfi Grefe 
BUND-Ortsgruppe Norderstedt

Johannestisch
 
Die Osterferien sind vorbei und der 
Johannestisch wird wieder angebo-

ten. Seit dem 19. 
April können 
Sie wieder jeden 
Freitag in der 
Zeit von 11.30 

bis 13.30 Uhr in die Bahnhofstraße 
77 zum Speisen kommen. Sie sind 
herzlich eingeladen, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Angeboten 
wird überwiegend ein lecker zube-
reiteter Eintopf, ein Nachtisch und 
ein Getränk. Ein Nachschlag ist in-
begriffen. Dies alles erhalten Sie für 
drei Euro, Jugendliche zahlen zwei 
Euro. Anette Petersilge und ihr Team 
freuen sich über Ihren Besuch. Der 
Johannestisch feiert demnächst sei-
nen 20. Geburtstag. Am Freitag, dem 
10. Mai, gibt es keinen Johannestisch. 
Am Freitag, dem 19. Juli, findet der 
Johannestisch vor den Sommerferi-
en zum letzten Mal statt. Ab Freitag, 
dem 6. September, treffen wir uns 
wieder zum gemeinsamen Essen. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Sommerzeit.
          Hans-Joachim Schüller

Dienstagessen

Zum Senioren-Mittagessen am 
Dienstag ist eine Anmeldung er-
forderlich. Essen Sie zum ersten 
Mal mit, melden Sie sich bitte bis 
Montag, 10.30 Uhr an. Gleiches gilt, 
wenn Sie nicht am Essen teilnehmen 
können. Die An-oder Abmeldung ist 
möglich im Kirchenbüro bei Martina 
Reimann unter der Nummer 040 / 
522 21 81 oder bei Elke Stapelfeld 
unter der Nummer 040 / 526 76 
45. Der Seniorenmittagstisch findet 

+  +  Es wird geräumt!  +  +  Johannestisch  +  +  Dienstagsessen +  +  +  +  +  +  +  +  Dienstagsessen  +  +  +  Kinderkirche  +  +  +  Kinderkirche  +  
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überwiegend am ersten Dienstag im 
Monat statt. Getroffen wird sich um 
12.30 Uhr in der Bahnhofstraße 77. 
Es gibt stets ein Drei-Gänge-Menü: 
Vorspeise, Hauptgericht und Nach-
tisch mit anschließendem Kaffee 
oder Tee, dazu eine liebevoll gestal-
tete Speisekarte. Kostenbeitrag: 10 
Euro. Für das leibliche Wohl sorgt 
Elke Stapelfeld, für Dekoration und 
Bedienung Rosi Matern.
          Hans-Joachim Schüller

Kinderkirche

Einmal im Monat sonnabends treffen 
wir uns zur Kinderkirche um 9.30 
Uhr in der Kirche. Nach unserem 

Anfangslied und 
einer Geschichte 
wechseln wir ins 
Gemeindehaus zum 
Frühstücken, Spielen 
und Basteln bis zum 
Abschluss in der 
Kirche um 12.00 Uhr. 

Eingeladen sind Kinder ab 4 Jahren, 
auch neue Kinder und Eltern sind 
herzlich willkommen. Bitte geben 
Sie ein kleines Frühstücks-Picknick 
mit. 
Termine und Themen:
18. Mai „Warum feiern wir Pfing-
sten?“ 08. Juni „Danke! Vieles ist uns 
geschenkt.“ 
13. Juli Kinderkirchen-Ausflug

Mareike Eschweiler und Team

+  +  Es wird geräumt!  +  +  Johannestisch  +  +  Dienstagsessen +  +  +  +  +  +  +  +  Dienstagsessen  +  +  +  Kinderkirche  +  +  +  Kinderkirche  +  
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Seniorenkreis

Uwe Möller organisiert nun die 
wöchentlichen Treffen. Der Senio-
renkreis trifft sich an beinahe jedem 
Mittwoch um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. Nach ausgesprochen leckerem 
Kuchen, Kaffee oder Tee gibt es 
einen Programmpunkt. Manchmal 
machen wir auch Ausflüge, dazu 
bitten wir um Anmeldung.Am Mitt-
woch, den 22. Mai 2024 geht es mit 
dem Heimatbund in den Vogelpark 
Niendorf/Ostsee. Am 19. Juni 2024 
geht es in das Spielzeugmuseum und 
Iserhatsche, ebenfalls mit dem Hei-
matbund. 
Wir hoffen, dass Sie dann regelmä-
ßig kommen, weil es bei uns so nett 
ist. Neue Besucher sind immer will-
kommen. Von den ca. 40, die auf un-
serer Adressenliste stehen, kommen 
selten alle, wir sind keine einge-
schworene Gemeinschaft, sondern 
eine Gruppe Interessierter. Das 
letzte Treffen vor den Sommerferi-
en findet am 17. Juli 2024 statt. Am 
04.09. geht es dann wieder weiter.

aus dem Redaktionsteam

Anmeldung zum Konfir-
manden-Jahrgang 2024-2026

Wer nach den Sommerferien in die 
7. oder 8.Klasse geht, kann in un-
serer neuen Konfirmandengruppe 
mitmachen. Wir treffen uns dann 

alle zwei Wochen voraussichtlich 
dienstags am späten Nachmittag 
für 1 1/4 Stunden im Gemeinde-
haus. Zum Abschluss der Zeit wird 
ein festlicher Gottesdienst, der im 
Frühjahr 2026 stattfindet, gefeiert. 
Ihr lernt dort etwas über den 
christlichen Glauben und könnt 
vieles ausprobieren. Ihr könnt 
Freunde mitbringen, und Ihr werdet 
auch neue Freunde kennenlernen.
Zur Anmeldung können gern Mut-
ter oder Vater mitkommen. Bitte 
bringt eine Geburtsurkunde und 
-wenn vorhanden- eine Taufurkunde 
mit. Ihr dürft Euch aber auch gern 
anmelden, wenn Ihr nicht getauft 
seid.
Anmeldungen: Donnerstag, 30. Mai 
2024, von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus. Wenn diese 
Zeit nicht passt, ruft gern an oder 
schickt eine E-Mail.

Pastor Dr. Tomáš Vočka und Mareike 
Eschweiler

Verschiedenes

Das Autofreie Straßenfest auf 
der Ulzburger Straße zwischen 
Harckesheyde und Waldstraße fin-
det auch in diesem Jahr im Septem-
ber wieder statt. Allerdings in abge-
speckter Form, haushaltsbedingt.  
Die Firma Elektro Alster Nord 
(ean) an der Ulzburger Straße 362-
364 ist zum fünften Mal als „Ham-
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burgs bester Arbeitgeber“ ausge-
zeichnet worden. Die Berateragen-
tur Roos Consult, die die Befragung 
durchführt, hat außerdem in diesem 
Jahr eine „Hall of Fame“ gegründet. 
In diese werden Firmen aufgenom-
men, die fünf Mal oder häufiger den 
Titel „Hamburgs bester Arbeitge-
ber“ erhalten haben. Elektro Alster 
Nord hat es auf Anhieb geschafft. 
Dies war Grund genug, dass Ober-
bürgermeisterin Katrin Schmieder 
und EGNO-Geschäftsführer Marc-
Mario Bertermann der Firma einen 
Besuch abstatteten, um dem Chef 
Henning Schurbohm und Timm 
Hauff, dem Geschäftsführer, zu gra-
tulieren. Die Firma Elektro Alster 
Nord beschäftigt 85 Angestellte und 
16 Auszubildende. 
 
Vier Auszubildende der Firma 
Jens Hattendorf Heizung & Sa-
nitär GmbH und Co. KG an der 
Ulzburger Straße 
460 haben ihre 
Lehre erfolgreich 
abgeschlossen, wur-
den Anfang Februar 
freigesprochen und 
übernommen. Zeit-
gleich wurden drei 
Gesellen, die bereits 
im  
Sommer ihre Ausbil-
dung beendet hat-
ten, freigesprochen 

und ebenfalls übernommen. Die Fir-
ma Jens Hattendorf beschäftigt etwa 
100 Mitarbeiter:innen. Ein Teil von 
ihnen stellt der eigene Nachwuchs. 
Das Auswahlverfahren für die neuen 
Auszubildenden in diesem Jahr läuft 
bereits. 
 
Am 17. Februar, in der Zeit ab 
Mitternacht bis zum folgenden Tag 
gegen 10.30 Uhr wurde in einem 
Gastronomiebetrieb an der Straße 
Elfenhagen, Meeschensee, eingebro-
chen. Entwendet wurden Bargeld 
und Zigaretten. 
 
Seit 28. Februar findet immer mitt-
wochs um 15.30 Uhr die Veranstal-
tung unter dem Titel „Gedichte für 
Wichte“ statt. Sie ist gedacht für 
Kinder ab drei Jahren und kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.  
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In der Zeit vom 9. bis 15. März fand 
wieder der obligatorische Stadtputz 
statt. Das Interesse war groß. Am 
diesjährigen Stadtputz beteiligten 
sich an die 3000 Interessenten. Es 
wurden etwa drei Tonnen Müll ein-
gesammelt. 

Am 9. März veranstalteten die Kir-
chen St. Hedwig und St. Annen den 
37. Sponsorenlauf für das Bischöf-
liche Hilfswerk Misereor unter dem 
Motto „Solidarität geht“. Die erlau-
fenen Spendengelder sind für ein 
Projekt in Kambodscha bestimmt, 
das Kinder unterstützt, die eine gei-
stige und körperliche Behinderung 
haben. Es wurden ca. 780 Kilometer 
von 62 Teilnehmer:innen zurückge-
legt und über 15.400 Euro gespen-
det. Herzlichen Glückwunsch. 
 
Mit Beginn des neuen Schuljahres, 
welches am 2. September 
beginnt, werden an der ersten Of-
fenen Ganztagsgrundschule Fried-
richsgabe an der Pestalozzistraße 5 
etwa 50 Kinder eingeschult.

Der Kleingärtnerverein Friedrichs-
gabe e.V. von 1947, Pilzhagen 3, lud 
am 20. April zu einer Mitgliederver-
sammlung ein. Ein Tagesordnungs-
punkt war der Anbau von Cannabis. 

Am 20. März wurde auf dem Park-
platz Bahnhofstraße / Distelweg 
wieder die alljährliche Schadstoff-
sammlung durchgeführt. Erstaunlich, 
was da jährlich an Sondermüll zu-
sammenkommt.  
 
Die Firma Jungheinrich AG, La-
waetzstraße 9-13, hat im März 
Schüler:innen der Norderstedter 
Schulen zu einer Besichtigung einge-
laden und gleichzeitig um Auszubil-
dende geworben. So eine Veranstal-
tung fand zum zweiten Mal statt und 
soll wiederholt werden. Jungheinrich 
beschäftigt im Werk Norderstedt 
ca. 1800 Mitarbeiter:innen und ist 
ein namhaftes Unternehmen.  
 
Seit der letzten Märzwoche gilt für 
die Linie A2 von Norderstedt-Mitte 
Richtung Ulzburg Süd/Kaltenkirchen 
und umgekehrt ein neuer Fahrplan. 
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Die Zugfolge wurde bedingt durch 
Personalmangel an Sonnabenden, 
Sonntagen und Feiertagen ausge-
dünnt.

Das beliebte Maischollenessen des 
Technischen Hilfswerks an der 
Tycho-Brahe-Kehre 6  
wird auf Nachfrage nicht mehr vom 
THW ausgerichtet. 

In der Zeit vom 3. bis 11. April 
mussten auf der Linie U1 von 
Norderstedt Richtung Ochsenzoll 
und umgekehrt Verzögerungen in 
Kauf genommen werden. In dieser 
Zeit stand wegen Gleisbauarbeiten 
nur ein Gleis zur Verfügung. Statt 
im Fünf-Minuten-Takt fuhren die 
Züge alle zehn Minuten und statt im 
Zehn-Minuten-Takt alle 20 Minuten. 
 
Am Spätnachmittag des 1. April kam 
es auf der Waldstraße aus noch 
ungeklärten Umständen zu einem 
Frontalzusammenstoß. Die Wald-
straße musste für etwa zwei Stun-
den gesperrt werden, da großflächig 
Betriebsstoffe ausgelaufen waren. 
Verwickelt waren in den Unfall ein 
Dacia und ein Mercedes. Die Insas-
sen des Mercedes erlitten leichte 
Verletzungen und wurden vorsorg-
lich ins Krankenhaus gebracht. Der 
Fahrer des Dacia blieb unverletzt. 
Beide Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden.

Die Johanneskirche hatte am 25. 
Februar zu einem Benefizkonzert 
eingeladen. Anlass war der zweite 
Jahrestag des Überfalls auf die Ukra-
ine. Geboten wurde ein vielseitiges 
und stimmungsvolles Programm, 
vorgetragen von ukrainischen und 
deutschen Interpretinnen und Inter-
preten. Dazu gab es Informationen 
zur aktuellen Lage der Ukraine und 
der Organisation „Frida Ukraine“. 
In der Pause wurden leckere ukrai-
nische Snacks angeboten. Danke. 
Mit 160 Besucher:innen war die 
Veranstaltung gut besucht. 
Das Spendenaufkommen kann sich 
ebenfalls sehen lassen: 2500 Euro. 
Großartig. Die Spenden sollen die 
Zivilbevölkerung in der Ukraine 
unterstützen, die besonders unter 
dem Krieg leiden: ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung. 
Ein herzliches Dankeschön an das 
Organisationsteam und Pastorin Eli-
sabeth Wallmann.
          Hans-Joachim Schüller 

Freiwillige Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Fried-
richsgabe wurde am Nachmittag 
des 20. Januar zur Bekämpfung eines 
Brandes auf das Grundstück eines 
Einfamilienhauses in Henstedt-
Ulzburg, Schwanenweg, gerufen. Auf 
dem Grundstück brannten ein Auto, 
ein Carport und das Dach des Ein-
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familienhauses. Der Sachschaden ist 
beträchtlich, Personen kamen nicht 
zu Schaden.

Auf der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Fried-
richsgabe am 19. Januar in den Räu-
men an der Ulzburger Straße 490 
wurde Rückschau auf das Jahr 2023 
gehalten, außerdem wurden zahl-
reiche Ehrungen vorgenommen. 
Für 50 Jahre Dienst und Mitglied-
schaft wurden ausgezeichnet: Wolf-
gang Berghofer, Klaus Gänge, Jürgen 
Klingenberg, Gerd Meincke und Pe-
ter Wördemann. Jürgen Klingenberg 
und Peter Wördemann erhielten 
außerdem das Brandschutzehrenzei-
chen in Gold. Das Brandschutzeh-
renzeichen in Silber erhielt Thomas 
Mohr. Karsten Schneider wurde für 
30 Jahre Mitgliedschaft, René Kühl 
für 20 Jahre und Lasse Steinmeier 
für zehn Jahre geehrt. Außerdem 
wurden die fünf Geehrten für 50 
Jahre Mitgliedschaft in die Ehren-
abteilung überstellt. Des Weiteren 
wurden diverse Beförderungen aus-
gesprochen. 
Die Jahreshauptversammlung war 
gut besucht. Unter den Gästen wa-
ren Oberbürgermeisterin Katrin 
Schmieder und Stadtpräsidentin 
Petra Müller-Schönemann. Von 71 
stimmberechtigten Mitgliedern der 
Feuerwehr waren 54 anwesend. 
Im Jahr 2023 musste die Freiwillige 

Feuerwehr Friedrichsgabe 178 Mal 
ausrücken, davon waren 93 Einsätze 
bedingt durch Feueralarm und 85 
Einsätze umfassten technische Hilfe-
leistung, ausgelöst durch Unwetter 
oder Unfälle. 13 Personen wurden 
gerettet. 

Außerdem konnte die FFF im Sep-
tember 2023 ihren 125-jährigen 
Geburtstag feiern.

Hans-Joachim Schüller

Abschied aus dem Redaktions-
team

Ich sage es ganz kurz: Liebes Pa-
storenehepaar Wallmann, ohne Sie 
hätte ich, hätten wir in der Schreib-
gruppe das alles nicht geschafft. 
Vielen Dank für ein Zuhause, fürs 
Zuhören, Ihre bereitwillige Unter-
stützung. Wir werden Sie vermissen. 
Alles Gute für Ihre zukünftigen 
Pläne. 

Ingrid Weißmann und die 
Friedrichsgaber Schreibstifte

 
Nach knapp 20 Jahren verabschiede 
ich mich aus dem Redaktionsteam 
des Gemeindebriefes. 
Es war eine schöne Zeit, und das 
Zusammentragen und Schreiben 
der Artikel hat mir viel Freude be-
reitet. Ich hoffe, dass auch Ihnen das 
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Lesen der Berichte gefallen hat. 
Der Stadtteil Friedrichsgabe ist mir 
ans Herz gewachsen und besonders 
die Johannes-Kirchengemeinde. Wir 
sind eine lebendige und herzliche 
Gemeinde. Das haben wir vor allem 
Elisabeth und Eckhard Wallmann, 
dem Pastorenehepaar, zu verdanken, 
das in ihrer 21-jährigen Tätigkeit 
vieles angestoßen und umgesetzt 
hat. 
Ich möchte mich ausdrücklich bei 
Ihnen, Herr Pastor Wallmann, für 
die gute Zusammenarbeit und die 
Anregungen bei den Redaktions-
sitzungen bedanken. Auch wenn 
Sie kein großer Freund meiner 
Rückblicke waren, wurden sie stets 
akzeptiert und gedruckt. Danke! 
Auch ein herzliches Dankeschön an 
Ingrid Weißmann für die Unterstüt-
zung. Ich werde diese Jahre in guter 
Erinnerung behalten. Mir ist viel 
Gutes widerfahren, das Ansgarkreuz 
halte ich in Ehren und es begleitet 
mich tagtäglich. Danke! Was mich 
schmerzt ist, dass wir trotz inten-
siver Bemühungen keinen Ersatz 
fürs Schreiben meiner Berichte 
gefunden haben. Aber wie heißt es 
doch: Positiv denken, es geht weiter, 
Stillstand gibt es nicht. Daran glaube 
ich. 
Tschüs!
          Hans-Joachim Schüller

Tipps und Ideen für jedes Wet-
ter in Friedrichsgabe

Egal, ob es windig, dunkel, kalt, naß, 
sonnig oder super heiß ist, manch-
mal werden die Nachmittage immer 
länger. Die eigenen vier Wände 
geben nichts mehr her, es herrscht 
Langeweile. Dann gibt es hier ein 
kleine Abwechslung für Klein und 
Groß. In diesem Gemeindebrief 
schenken wir dir ein Rezept für ei-
nen Cocktail. 
Viel Spaß!

Anne Cocktail

Zutaten:
04 cl Mandelsirup 
10 cl Ananassaft 
15 cl Tonic 
Eiswürfel 
Deko (Spieß mit Apfelwürfel, Man-
darine) 
Nudel Strohhalm
Zubereitung: 
Ihr gießt den Mandelsirup und den 
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Zubereitung: 
Ihr gießt den Mandelsirup und den 
Ananassaft in euren Cocktailshaker 
oder in ein verschließbares Gefäß, 
zum Beispiel in eine Trinkflasche. 
Dann fügt ihr noch Eiswürfel hinzu 
und schüttelt das Ganze. 
Nun gebt ihr den Inhalt ohne die 
Eiswürfel in ein Glas. 
Als nächstes gebt ihr den Tonic 
hinzu. Zum Schluss könnt ihr einen 
Strohhalm und die Dekoration hin-
zufügen. 
Jetzt ist euer Cocktail fertig. 
Prost :-)
  Carsten Wollenhaupt

Unsere Angebote:

Kinderkirche für Kinder ab 4 J.

mit Mareike Eschweiler und Team. 
Der Kindergottesdienst beginnt 
sonnabends um 9:30 Uhr, es wird 
auch gebastelt und gespielt. Um 12 
Uhr endet er gemeinsam mit den 
Eltern, einmal im Monat. 
Tel. 5222181

Spielgruppe für Kinder ab 2 J.

mit Corinna Ganske und Susanne 
Poweleit. Die Spielgruppe findet 
statt Mo., Mi. und Fr. vo 9-12 Uhr. 
Kinder ab 2 Jahren sind herzlich 
willkommen. Anmeldung unter 
Tel.5229238

Krabbel- und Brabbelgruppe

Selbstorganisiert. Für Mütter und 
Väter mit Kindern im Alter zwi-
schen 3 und 15 Monaten. Dienstags 
15-16:30 Uhr. Bitte im Kirchenbüro 
anmelden.

Seniorennachmittag

mit Uwe Möller. Im Seniorenkreis 
gibt es immer Kaffee und Kuchen 
und gemeinsame Gespräche. 
Mittwochs 15 bis 17 Uhr

Gesprächskreis

Der Gesprächskreis „Gott und 
die Welt“ findet jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat von 9.30 bis 
10.45 Uhr statt. Tel. 04193/79839

Jungstreff

mit Mareike Eschweiler. Treffpunkt 
für Jungen zwschen 12 und 16 
Jahren. Donnerstags von 17:30 bis 
19:30 Uhr (Mädchen sind erlaubt). 
Tel. 526 25 81

Seniorennachmittag

mit Uwe Möller. Im Seniorenkreis 
gibt es immer Kaffee und Kuchen 
und gemeinsame Gespräche. 
Mittwochs 15 bis 17 Uhr
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Johannestisch

Essen für alle - gemeinsam essen 
und klönen. Ein bunter Treffpunkt 
von Jung und Alt aus der Nach-
barschaft. Freitags  11.30 bis 13.30 
Uhr nicht in den Schulferien. Tel. 
5222181 siehe auch S. 20

Johanneskantorei

mit Jan Smejkal. Unsere Kantorei 
hat einen sehr guten Ruf. Sie übt 
große Werke der Literatur ein. Pro-
be ist montags von 19:45 bis 21:45 
Uhr. Infos unter: www.johannes
kantorei-norderstedt.de

Männerkreis

mit Peter Fey. Im Männerkreis gibt 
es jedes Mal ein Gesprächsthema, 
das oft aus der Gruppe vorbereitet 
wird. Das Spektrum ist sehr breit. 
Zweiter Mittwoch im Monat, 19:00 
Uhr Tel. 522 16 91

Wandergruppe

mit Frauke Willers. Die Wander
gruppe unternimmt am ersten Mon
tag im Monat zusammen eine Wan
derung. Anmeldung und Information:  
Tel. 524 38 65

Schreibwerkstatt

mit Ingrid Weißmann. Wir ma-
chen überwiegend Textarbeit und 
sprechen über geschriebene Ge-
schichten. Einmal monatlich an 
einem Donnerstag, 18 Uhr, nach 
Absprache.Tel. 3098 6900

Gymnastik für Frauen

Wer vormittags Zeit hat, ist herzlich 
eingeladen etwas für die Gesundheit 
zu tun. Mittwochs  9 – 10 Uhr und/ 
oder 10 - 11 Uhr Tel. 522 2181 An-
meldung erforderlich.

Eine-Welt-Gruppe

Die Eine-Welt-Gruppe organisiert 
den Verkauf von fair gehandelten 
Produkten und hält den Kontakt zu 
unserem Projekt Heliodor Hesse 
in Brasilien. Termine auf Anfrage Tel. 
04193/79839

Mittagtisch für Senioren 

Erster Dienstag im Monat, 12:30 
Uhr. An-oder Abmeldung im Kir-
chenbüro, Tel. 522 21 81 oder bei 
Elke Stapelfeld, Tel. 526 76 45. An
meldung erforderlich. Essen Sie zum 
ersten Mal mit, melden Sie sich bitte 
bis Montag, 10.30 Uhr an. 
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Kirchenbüro
Bahnhofstraße 77
22844 Norderstedt
Martina Reimann
Telefon 522 21 81  Fax 535 30410 

Öffnungszeiten: 
Mo - Mi und Fr  10 - 12 Uhr
E-Mail:
buero@johannes-friedrichsgabe.de
Homepage:
www.johannes-kirchengemeinde-
friedrichsgabe.de

Gemeindehaus Spielgruppenraum 
Telefon 522 92 38 

Kindergarten Falkenkamp
Nina Mangold 
Falkenkamp 66
Telefon 522 97 05 

Förderverein für soziale Arbeit
Sabine Adleff 
Telefon 522 34 95

Pflegediakonie -Sozialstation 
Telefon 593 52 2424

Telefonseelsorge
kostenlos und anonym
Telefon 0800 11 10 -111 oder -222

Kirchengemeinderat:
Oliver Kraushaar
oliver.kraushaar@johannes-friedrichsgabe.de 

Pastor Dr. Tomáš Vočka
in Vetretung
Tel. 01732598560, 
tomas.vocka@kirchenkreis-hhsh.de

Hausmeister Uwe Möller
zu erreichen über das Kirchenbüro

Liebe Leserin, lieber Leser!
Der Gemeindebrief kommt viermal im 
Jahr zu Ihnen ins Haus. Selbstverständ-
lich bezahlen Sie nichts dafür. Trotzdem 
kostet natürlich jeder Gemeindebrief 
sein Geld; Papier und Druck werden 
der Kirchengemeinde in Rechnung ge-
stellt. Wenn Sie Wert auf unseren Ge-
meindebrief legen, verstehen Sie sicher 
den Hinweis, dass Sie Ihrer Gemeinde 
helfen können, den Gemeindebrief wei-
ter erscheinen zu lassen. 
 Wir bitten Sie darum, selbst zu ent-
scheiden, ob, wann, mit welcher Summe 
und in welcher Form Sie zur Erfüllung 
dieser Aufgabe beitragen möchten. 
Manche helfen durch Anzeigen! Sie 
werden sich hoffentlich nicht darüber 
ärgern, dass unsere Spendenbitte in je-
der Ausgabe unseres Gemeindebriefes 
erscheint.
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Der nächste Gemeindebrief erscheint so 
Gott will Anfang August 2024


